
Revox-Erfinder ist gestorben
willi

sda. Am vergangenen Freitag ist
der Gründer der ehemaligen Be-
gensdorfer Untemehmensgrup-
pe Studer-Revox, Willi Studer,
gestorben. Wie seine Familie ge-
stern mitteilen liess, starb Stu-
der .ach kurzer Krankheit. Der
Erl rer des Revox-Tonband-
gerätes wurde 84 Jahre alt.

Der bekannte
Audio-Pionier
willi Studer
durchlief eine aus-
sergewöhnliche
Unternehmerkar
riere und schrieb
mit seinem Le
benswerk ein
Stück Schweizer
Industdegeschich

Studer uurde 84 Jahre

te. 1912 unehelich in Zürich geboren,
wuchs er als Verdingbub im Kanton
Bem auI. Nach abgebrochener Lehre
als Fernmechaniker machte sich der
Autodidakt auf dem Gebiet der Radio-
eLektronik mit dem Bau selbstent
rn'ickelter Mehrwellenempf änger schon
in den 30er Jahren in der Schweizer
Radioindustde einen Namen.

1948 gründete er in Zririch die Ein-
zelfirma WiLli Studer und begann mit
dem Bau eigener Tobandgeräte. 1951
kamen drese er5lm"ls urler dem Na-
men Revox auf den Markt. Neben der
Produktion der legendären Tonband-
geräte entwickelte Studer zudem prc-
Ie5"ronLllc StLdroLonband''r1ä.chiner

Mit dem ersten Prototyp zeichnete
das Radiostudio Basel 1951 an den in-
ternationalen Musikfestwochen in Lu
zern eßtmals in der Geschichte des
Schweizer Radios Aufnahmen direkt
am Aufführungsoft auL In den 50er

alt
Jahren wurden die Revox-Tonband-
geräte und Studer- Tonbandmaschinen
zum Inbegriff für qualitativ hochste
hende Audioprodukte.

Studers Firma wuchs mit einer eige-
nen Vertriebsgesellschaft und Produk
tionsstandorlen u.a. in Regensdorf ZH
zu* tnleandtior a e"l Konzern. Mrt el
genen Tochtergesellschaften in zehn
Ländern und rund B0 internationalen
Veltretungen ereichte die Studer-Re-
vox Gruppe 1986 mit rund 2000 Mitar-
bp.lpcirrer und l\4rtrrbc-tern und e-
nem Jahresumsatz von 220 Millionen
Franken ihren Höhepunkt. Noch heute
Sehoren Sr udor-Sludioma5.hlnan bFl
Rundfunk-, Fernseh , Film- und
Schallplattenstudios auf der ganzen
Welt zur Standardausrüstung. 1990 zog
sich Willi Studer, ?Bjähdg, vom ce-
s"hiiltslebpn zurück Er verkaulle seln
Unternehmen an die Motor Columbus
Gruppe; die es weiter verkaufte.


